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nmufig gelegen Der OÖftbucht DPS asktanifchen ©ees, Defjen reizvolle
fer ringsum DDN blühenDden ©iedelungen um|dumf waren, bilDete Jlizda

Au Beginn Des4 Xahrhunderts eine mächtige, mitf Q önen XBauten ge{cdhmückteOStaDdt S  it ©tolz nannfe jie {l felbft1e goldene CtaDdt“ 99  12 Yutter-
{£taD£ HBithyniens“. Mn Sröße UND ra arD JCizda HUL DDN Der YItefro-
pole Slitomedia, Die DU %)Jiofletian zu einem mweiten “ om umgemwmanDelt
worDden, ÜDerfroffen. (Sin Knotenpunkt bedeuffamer Hömerf{traßen, IDALC I13dd Ua

A  A

zugleich Durcdhgangspunkk rür DIie großen Handelskaramwanen, ie DDN Cbios
Der Dropontis i ZIelten, DDN KXonftantinopel UnD Den KXültenplägen Des

C©chmwarzen Yieeres aus ber YeitomeDdien in Das Hnnere DEr afiafi{chen Dro-
Ddinzen A30gen DDeRr DDN DOorf inren 228eg nach Chivs CiFomeDdien DDer KXonftan-
finopel nahmen. Und DOCH mware Jlizäa gleich SfniE Das hDeufe feine Sfelle
einnimmt£, eiINe vergejjene StaDdt gemworDden, D  atffe jernicht Die erite allgemeine
Kirdenverfammlung DEr Cbhriftenheit gefagt UND feinem YLamen N
vergänglichen ubm verlieben. }  E3

J

(Ss IDAL in Den MNlaitagen Des Hahres 395 Da erlebfen Die Hemwohner Der
vollem Srübhlingsfdhmuck prangenDden StaDdt Pin bislang nie gejehenes Dalt-

)piel QAuf Den großen Heerftraßen, Die Gee DDOrbei DDer zwwifchen b{ benden
Sarten unDd Darkanlagen DIe maj{fiven Seftungstore einm Defen,
zahlreiche O©taatsktutfchen UunD Faijerliche Sabhrzeuge e1In in Die OG£taDdt O©ie
bracdhten Diesmal nicht bobhe CStaatsbeamte, jondern %Jiener Der Xirche, i{ re
108 reichem Sefolge DDN Vrieftern UunDd anDdern RAleritern %)ie Aahl Der
PommenDden G re itieg bis aur 318 uUnNDd Oie ahl Der PLriLer rfe Die
Zaufend gereicht baben / Jie Bifchöfe batfen Der Cinladung einem großen
allgemeinen Konzil, Das Kaifer KXonftantftin IM CinverftänDdnis mit ap ©il-
veiter angetiinDigt hatfte, Solge geleiiftet£.

CEr{hienen bÖöfe 28085 Dem Mbendland ND Dem Nlorgenland. er
greife Ömifche BHifchof batte als jeine Werftretfer Den Den Slauben boch
verDdienfen Bifchof Hofius DDN Sorduba In ©panien unD zi!Dei Dresbyter, s  1fus
ND Vinzentius, enffanDdt£, außerdem 3408% Dem MHbendland nNDCH anmwejenD
Die i{höfe YNiarkus au s RXaladrien, 2{8L  101 DDN Xarthago, Jlitafius DDON
Dijon, Domus DDN OSf$tridon A)ie meiften Bifchöfe Nafurgemäaß aus

15 Hauptquellen iDUurDen benüßgt Die KXirdhengefechi  c DDn Sokrates (I DAr
CSozomenus (1 15 ff.) ZHevDdoret GE .} Das $ohen DPS KNaiters KXonftantin DDN u eDiuUs
DDN S äjfarea (1II Zn  —_ Die bezügliqhen Schriften DeS 8] Athanajius un Des QHıilarius, Der
großen orfämpfer DPS Jeizdiums, un DOE alem DIie bei Dietfen un einigen anDdern Hutoren
erhaltenen CSynodalakten unD jonitigen riunNDenNn Des Jahrhunderts. %)Jie genaueren YNuelen-
na  ei]e ® Den Hauptereigniffen jiehe In meiner Daritelung Der CEntmwmicklung DPS AHrianismus Z S  20in en „Gtudien 5 Hilarius DDN VDoitiers“ (1910) 36 ff un bei Ch Hefele- Seclerca,
Hıstoire des Concıles (1907) Über Den germani{chen Arianismus le CSGHubert
%)as ülteite germani|che Cbrijtentum un Der 109 Mrianismus Der OSermanen UnND be=
(DNDELS TLEer, 1r UnD Aultur Im OCittelalter (1924) 149 Über Die StaDdt
Jiizäa unD ibDre Se{chichte vgl S Hulge Mltchriftliche täDdte unD San  en I5n $lein-
gljien
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en vorDderafiati{chen Drodvinzen gefFommen, wie Damphulien, Difidien, Vbrg-
gien, YyDdien, Karien, aber auch Die enflegeneren Drobvinzen Der öftlichen Heidhs-
hälftfe, IDIEe Aaypten, ©wyrien, Daläftina, Arabien, Paphlagonien, Dontus,
Kappadozien un AanDere ziemlich ar vDerfrefen. Gelbit auUsS Dem Derfer
reich un Dem QanDd Der Oriftlichen Soten in Der rim ar je Pin Abgefandter
eingefroffen. Unter Den angelommenen Bi{dhöfen randen nicht wenige,
welche ibrer 2Yeisheit DDer ibrer Zugend unDd Dharismati{cdhen Saben
DDer IDLeS in Der Aerfolgung bemwiejenen Befennermutfes in Der gejamtfen IC
allgemein hbodgefchäßt JSiele frugen noch jeß£t „DIE ISundmale Chriftt

ibrem $oibe“ (Zheodoret). SJa Der ©panier us Der QSer-
frauensmann DPS Xaifers, UnND Alerander DDN Alerandrien, Der HNietropole
AÄgyptens, Die on lange DUr ibren ECifer Yür Die Keinheit DPS Slaubens
bervborgefan. Ius Agypten Yerner Da Die Bifchöfe Daphnutius aQuUS Der
Ö)berthebais unDd Dotamion DDN eratliea beide in Der Diokletianifchen QSer-
rolgung ibrer Otandhaftigkeit Im Slauben eines Auges beraubt£. Daulus
DDN Jlevcäjarea IDAr infolge Der Solterungen, Die in Der Berfolgung DeS
Qicinius erlitften, beiden Häanden gelähmt. Ills VSunDerfäter bekannf
O©piridion al  I Cypern, Nakob DDN JCifibis, Der genannfe VDaphnutius. ur
prophefti{che O©Önadengaben zeichnefe aus Qeopnfius DDN Cäfjarea %Jer ebr
mürDdige iCEOoLlaus DDN Iityra, Der auch heutfe noch Au Den voltstümlichtten Hei
ligen gehörf, IDAL Db jeiner SreigebigFei£ weithin berühmt. Sür DIe Aeit, Da Das
Konzil agfe, DIe Bifhöfe Süäfte Des Kaifers DPr auch in boqherziger

ihre eifetfoften Dectfe %Jie WBerhandlungen ranDden tür gemwöhnlich in
einer IC a einige reierliche ©igungen auch L NNittelbau DPS Kaifjer-
palaftes, Defjen aal alle anDdern to überfraf.

ebr anfchaulich er uUuns Cufebius DDN Cäjarea, ein Teilnehmer Des
KXonzils, in jeinem Yoeben Konftantins DIe feierliche Cröffnungsfißgung. Iln
beiden egiien Des ©aales batten 12 Bifchöfe DIie ihnen nach ibrem Hange an-
gewiejenena eingenommen, unD in Ermwmartung DesS Cinzuges Des KXaifers
err allgemeines Cchweigen. Konftanfin galf Ja alen als erreier UND
Refter aus Der rangfa Der Berfolgungen, als ©Cchirmberr Der IC  e, DEer,
IiDenn auch noch nicht vieDergeboren iIm O©Gaframent Der aure DDCH Der Se-
jinnung nach Chrift IDAr ND als eriter Der IC gün{ftig gelinnfer Kaifer Die
Derrli  en Hoffnungen erwecrfe. Und IiDIEe NUun miffen in Die Berfammlung
fraf in glänzendem Faijerlichen ewvanDe, aur Dem Haupte Das goldene, edel  =  ={teinge{Omüctkte Diadem, nicht IDIe gewöhnlich in Hegleitung eines —  :S  —>  —
{cdhen Hoffitaates jonDdern NUL umgeben DDN einigen gläubigen sSreunDden, Da
erhoben fiCH Die Bifchöfe DDN ibren en unND aller Augen iDanDfen aur
Den Sürften. Ior YreuDiger Crregung Das Antlig leicht geröfef, Die Yugen
gefentf£, {chrift Der KXaifer, Defjen maje{täti{che Seitalt alle jeine Begleiter
Co üDderragte, bis ZULEC vorDderiten Keihe Der Dläge ein vergoldeter
Gefijel Yür ihn bereitf itand Jlacdhdem annn Die Berfammlung NiIeDEr-
gelaffen, biel£ einer Der Bifchöfe eine Furze Begrüßungsanfprache. Hierauf
richtete Der Xaifer elb{t in lateini{cher ©prache eine Längere CKeDe _ Die Pl

)ienenen Bitchöfe in Der PLC unäch{t feine $reuDe bekunDete, Diefjer Yier-
jammlung teilnehbmen FEönnen, unDd Dann 12 AUnwefenden auf 12 Jlofmwendig-
Peit Der Eirchlichen CEintracht Dinmwies. SJa in Der legten »eit Dieje Cintracht
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Durch religiöfe A wifte geftörf worden jei habe DIie Bifchöre zufammengerufen,
einmütfigen O©innes Die KReide Der Otreitigfeiten Durch Sejeßge DeS SrieDens

Au bebeben Auf Dieje eile ipürDen 1 {(omwmohl ein Dem Ööchiten of£ ebr
angenehmes NSert volbringen, als auch iDm, iDrem JiCitEnechte einen ÜDeraus
großen Seralen ermweijen. JIlachdem DIe KeDe Konftantins Den Dren au
in griechi{cdher ©prache mifgefeilt IDDrDenN IDAL, eröffnete Der KXaijer gleich{am
als Cbhrenpräfident Das Konzil UunND ÜDerfrug Das ZYort Den ASorfigenden Der \  ®
©ynoDe. v >  >

(&Ss DDOLK alem Drei Angelegenheiten, Derentwillen Das Konzil DDN

Ilizäa zujammengefrefen IDAL® Die arian{{che Srrlehre, Der Sf£reit Die
Öfiterfrage Das melefianif{che C©chisma. %Jer It ‚a  aD itr eit bemweagte ficH Daupf-
(ächlich DaAS Datktum Der Daffahreier AWSährend nämlich PeiIn eil Der
rıjten be{jonDers in Kleinafien, Das Öfterfeft gleichen Sage mi€t Den

(üb  7Huden begann, nämlich vierzehnten age DeS Jtijan DPeS eriten NYConats
Im Eirchlichen re Der Huden, mochte Diejer Sag auch mi€tf icgenD einem
ISochentag zufammenfalen, reierfe Der größte eil Der Chriftenbheit DDOL allem
AÄgypten un Das AbendlanD, Das Öfterfeft e{S ©onntag nach Dem DIPL=-
zehntfen ıan un aucQ Das Sajlten bis ZUu Diejem Sage torf Dazu IDAL

Dann \päter noch Die Srage refen, IDannn Denn eigen£lich IM Sahr Der DIEL-
zehnte ıan aftronomi{ch ralle

%Jen Srund zum melefianifchen Schisma E)a.ffe Der ägypfifdhe Bifchof
O lteletius DDN Uykopolis in Der E hebais gegeben. Unbefugtermeife hatte
in Die innern Angelegenheiten einiger IremDen Diözejen, Deren Bifchöfe bres
Slaubens eingeFfertert eingegrijren HND alle IC
©aßung aje geiftliche eiben DDOFrGgEeENDMMEN, %Jas O©treben nach Dem
Drimat In Agypten |Heint ihn Dabei geleitet FA baben s YNieletius ob
feines ASorgehens auf einer ©ynoDde Au Alerandrien abgefeßt DurDe, veranlaßte

eine ©paltung unffer Den ägypfij{chen Cilten UND grünDdefe eine Gete
Deren Anbänger J)lteletianer genanntf IDuUrCDenN. OGeine AUngrifre richtete Nieleftfius
DDLK alem VDetrus, Den NMNletropoliten DDN AHlerandrien, unND Defjen
JIiachfolger Achilas unDd AUlerander.

Yrigen 2[nßängeim KXampre Bifchor VDetrus hatte Yeletfius ginen el
an AUri ' einem ehrgeizigen, efiDa 1m a  re 980 geborenen ibyer, gerunDden.
Unitet in feinem Cbaratkter, erließ rius aber bald mieDder Die Y)iteletfianer
unDd IDaArD DDN Bifcdhof Detrus zum $ )Jiafon gemweiht. Mls \päter abermals
in DaS Yager Der Y)eletianer überging, in Der Bitchor auUusS Der Kircdhen-
gemeinf{chaft ausS. NSiederum Den Katholiken zurücgefehrt, erlanagte Hrius
DDN Achillas, Daß zUMm VDriefter gemweiht WDurDde UND PeiINe alerandrini{che IC
ZUT geiftlichen Aermwaltung erbiel£. CSinige a  Le |päter WDurDde offenkunDdig,
Daß Mrius AUM Srrlehrer geworDden IDArCT. ©Oeine geiftliche MHusbild UNgaÖlrius
in Den antiocheni{chen Cchulen DeS Driefters Qucian UND \püfer au} Den C© Hulen
YMlerandriens erhalten. Unter Dem Cinfluß einer rationalijfierenDden Yebhr-
methoDde, Die in Der ägypfi{cdhen Ietropole jeit Dem ESindringen Der bellenifti-
{chen o{opbhie Dem AMuftreten Der iudencHriftlichen ©GeEte Der (Sbionifen
unDd DEer DOriftftelleri{fchen ISSirkjamteit Dbilos glei  am eine befonDdere Heim-
itäffe gefunDden batte, IDALC Mrius am Fatholi  en Slauben ILLE gemworDden. er
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Haunfanftoß rür feinen zweifelnDen Seift IDAL Die götfftliche Ytatfur ChriftiDJie
CEinheit $Sotfftes unD D  1e Sleichheit Der afuren IM Iater UunD Im ohn (Ohienen
bm unbvereinbar. nD 10 Fam Dazıt, Die irrige e  re DD  z CSubordinatia-
NiSmus, DDN Der Unferordnung Des ©obhnes unfer DenJSater, 12 bDe-
reifs IDenn auch in gemäßigfterer S Orm, bei einigen Oriftlichen O©chriftftellern
UND auch bei feinem Yebhrer Qucian borgefunden batffe, bis Zu Den leßten S ol-
gerungen Durcdzurführen %Jer obn Sotftes nach Mrius berhauptf nicht
Die göfftliche ICatur: {t MUL RIn Se{chöpf iDenn auch Das erite und DDL-»
ehmite Dff vpiel Au yocH un erhaben, U mif DEr N$Self unmitftelbar in

| Aerbindung frefen, hat Den ©obhn 19 Dajein gerufen, fich jeiner AUT
Cr{haffung un Seitung DPL 6Splf zu bedienen. Yiur weitfere Otufen Diejer
rriehre Dann Die betanntfen, in Den ariani{chen Küämpfen 10 Däufig ge-
nanıufen Cöäßge (Ss gab e1INe eit Da Der obhn nicht ID  g Der obn hat
einen Anfang jeines ©eins: Der obn i{t nicht aus Dem egjen Des Ydaters
gemworDden, jonDdern aus Dem Jlichts; DEr obn i{t Dem egjen nach nicht glei
mitf Dem VWater.“

LIUS fraftf mit feinen Srrl INeLN ZUum eriten z  al Die Öffentlichkeit
318 bis Z() eine Sefolg  art nabhm ne Au (g mMuß m Auftretfen DeS
en bageren, als jitffen{treng geltenden uUnND DOCH nach außen LiebensmwürDdigen
Ytannes FÜr DIe  le, namentf£licH TÜr Die Srauenmwelf PfiDaS Berückendes Gge=
legen baben GCofort erFkannfen Die RKRechtaläubigen, ibrer pige Bifdhofr
Mlexander, ie rurchtbare Sefahr unDd Sragweite Der ELLEYTE, KRichtete
‘ie DOCH DIie Srundmwmahrbheit Des Chriftentums DDN Der O©ottheit
Chrifti SS pr Diefe leugnefe, enfz0g Den meilten Der Qriftliqhen Slaubens-
mwahrbheitfen ihre Srundlage unDd verflüchtigte Das Chriftentum zu einem
rationaliftifcdhen Jitenfhenmwertk. %Ja WHrius {ICDB aller MNlahnungen be jeiner
Srrlehre verharrfte, iDarD am£ jeinen Anbängern aur einer großen ©ynode
5 Alerandrien 301 mit Dem Xirdhenbann beleat. Sr mußte Alerandrien
verlafjjen UnD begab fich nach YlifomeDien i Bithynien. Hier vberraßte jein
Hauptmwert mit Dem ife ZHalia”, „DaS aitmabhl”, Das feine Srrtümer
in immer weiferen Kreifen verbreitefte. Mlle HZemühungen, in AUT alten IC
zurüczuführen UunD Den —  —Öjen Srieden wiederherzuftellen, blieben fruchtlos,
UunDd 10 greitr KXaifer KXonftantin, Der perjÖnlich eirrigit Die ICBp.
FriedDung bemübht bafte, Dem ittel, Das allein noch Die Cinigung bringen
FEonnte: DrDnete 12 HBerufung eINeS allgemeinen Nonzils

Che noch Die eigentflichen großen Oigungen Des KXonzils begannen, batten
1e Darteien in Däufigen ufammenkünften unDd %Jebatten eine Annäherung
er{ucht Unter Den rechtaläubigen Kednern tiel ein JUNger %Jiafon auUsS
ZlleranDdrien, Namens AUthanafius allgemein auf Sr zeigfe nicht HUL einen
feurigen, unermüßdlichen ITrer rür Oip Örthodorie DnDern bekunDete be
Den Dispufken, Die Di£ PiINen itürcmijcdhen Charakter frugen, quch eine große
Semwandtheit Der Beweisführung UnD PIN? ungewöhnliche Cchlagfertigkeit
in Der Niderlegung ebr erregt au c manche Der {päteren Ioll=
iBungen, UnND bedurfte mehrmals DeS Cingreifens DPS Kaifers, 1e (Se-
IMüfer ZUL ube Au bringen %Jie große eHtDei Der Bifhoöfe vDerfraftf Die alte
NRechtgläubigkeit aber PS ifand IOr gine abl ZIDALT Fleine, aber 10
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LeidenfHaftlichere raDditale JItinderheit Der Arianergegenüber, Dazu batften
zweiSruppen gebildef, Die als Neittelparteien betfrachteten; fie

raßten Die ZUT Niehrheit neigenDden Anbänger DPS Cufebius DDN Cäfarea unDd
DIie Der raDditalen Dartei näher{tehenDden Anhänger DPS Cufebius DDN YLilo-
meDdien.

%Jie CSrregung itieg auf Das Oite als u)eDIUS DDN Cäfarea eine angeblich
vermittelnDe Slaubensformel vorleate, DIie aber tat{ächlich mi ihvrer Un-
beftimmtbeif Den S$orderungen Der NKRechtaläubigen in Peiner elle genugen
Fonntfe Darauf Neue Beratungen unND %Jebatten Endlich Fonnte Der Ver

Dfammlung am uni als CErgebnis DEr Aerhandlungen ein orthodores
HBefenntfnis verlefen werDden, Das auch Der Zuftimmung DUrcH Den Kaitfer geiwiß
IDAr un Deljen Saffung PinN be{onDderes ASerdienft Bifhof Hofius unNDd Dem
%Yiatfon AMthanafius zuram %Jas Betkenntnis, Das YürDder uUunier Der Bezeich
NUunNgd izälfdhes Slaubensbekennfnis vorflebte, ranD alfogleich Die u
itimmung Der Bifchöfe mi£ Ausnahme DDN fünfen Dies Cufebius
DDN YCitomeDdien, Sheognis DDN Jlizäa, Sar  1$ DDN Cbalcedon, GekunDdus
DoN Ptolemais, Sheonas DDN YNiarmarika Qls IiNnan ZUT Unterzeichnung {Orif£ B.Jvermwmeigerfen 12 Unterf{chrift NULX mebr 2Dei Gekundus un Eheonas AIn
Der pige DEr Unter{Oriften itanDden Die Ylamen Der Nertreter Des VDapfites
DPS Bifhors Hofius un Der VDriefter YSitus UND Ainzentius. 21l NUun,
Daß Die römifchen Legaten Das HBekennfnis Der CynoDde nach Den D aD
erhaltenen Zeiflungen unferzeicnefen DDer Daß Diefer Die Hefchlüffe DPS
Konzils nachher Deftätigte STatfache ÜE Daß Das Konzil DDN Ilizaa DDN Der
Kirche (elb{t efs als allgemeines Xirchenkonzil angefjehen uUnNDd au ch Dafür
erklärf IWuTrDEe. %Jas Befkennfnis aufefe Elar UnND beitimmt uUunDd Durch
feine Saffung jeden 3 weifel aus?

99 %  IT glauben einen Sott£, Den allmächtigen YVater, Den C©chöpfer aller
{ichtbaren un unfichtbaren Dinge. Und einen Herrın Hefus Chriftus Den
obhn ($Soffes gezeugt als CEingeborenen AauUuS Dem Vater aus Der ejen-
heit DeS Vaters, OSotftt aus Dff Qicht ausS Dem e mwabhren Dff aus Dem
wahren Dft gezeugt nı  ch£ ge  en gleichen 2efens mif Dem Yater, DUrcH
Den alles ge  en f {omwobl IDaAS 1 Himmel als aur Der rDe i Der
uns enf{chen unND unfjerer CErrettung berabgeftiegen UnND STeifch Qe»
iDDrDen {t, geliffen bat UND aufer{tanD am riffen Zage, aufgerahren Ut in
DIe Himmel unD Fommen DIrD, Zu richten Die SebenDdigen unDd Die Soten UnDd

Den Heiligen el
Diejenigen aber, Die {agen: (& IDAr ein? eif Da nicht IDArL, HND bevor
gezeugt IvurDe, IDar niDH£, UND IL aus enfitanDden DDEL iP

jagen 9 jei DON einer anDdern ©uDbdftanz ODDEr ZWVejenDeit, DDEL Der obhn OSoftes
jei er  en DDer veränDderlich DDeLr wanDdelbar‘, Diete Delegt Die Fatholifqhe
IC mit Dem HBanne.“

%Jie Öifterfrage regeltfe Das Konzil Dabhin, Daß Die Herechnung Des
en Seftes nach Der Srühlingsnachtgleiche (21 Ü?) als allgemeines
Xirchengeje aufftellte UnND Den JItetropoliten DDN Alerandrien beauffragte
Den genauen S ermin DPS Öfterfefltes JeDes Nabhr Dem VPapfte ZUTE Nitteilung

alle KXirchen anzuzeigen YSonn auch in AZufunft noch eINIGE C©chwierig-
Ppifen auffauchten, 10 IDAL DocH 1e Srundlage7aur Der Die mwejentliche

vr  CM
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SCinheit in Der Ofterfrage erhbalten blieb Bezüglich Des mele fia
Cohismas aufefe Der YNteletfius folle ZIDAT feinen Bifchofstitel
weiterführen, aber Dürfe weDer ytopolis noch In einer anDern OtaDdt
eiben erfeilen DDer Aeriter wäbhlen. %)Jie eihe Der DDN ibm bisbher
rechtmäßig beitellten Kleriter folle Durch Neue Handauflegung gewifjermaßen
beFräftigt werden. %Jie {päteren Creignifje eigten, Daß Die DD  -} Konzil
Difchof “Nielefius UnND jeine Anbänger bewiefene Den erhofften sSrieden
in AÄgypten nicht ZULE olge hatte Ison anDdern Befchlüffen DesS KXonzils hbaben

noch wanzig anDones erbalten, Die wichtige, befonders rür Die Damalige
»eit jehr bedeuffame $ragen Der Firdhlicdhen Difziplin ZUm Segenfitand hbaben

Im 25. Suli vollenDdete Der KXaifer Das zipanzigite Habhr feiner Kegierung.X} u feiner Chre fanden in allen Probdvinzen glänzenDde Crinnerungsfeiern itaf£
Xonitantfin benüßte Die Selegenheit, IM Die Teilnehmer DPeS KXonzils in jeinem
Valafte 5 einem Seftmabhle Au verfammeln UnND auch auf eije Die
mwiedergewonnene Cintracht zum AHusDdruck Dringen. %er HZef{chreibung DEr
Seier rügt£ ujeDIus Die YSSorfe bei »  el hätte mMan Das ma tür ein
iLD DD  =] Keiche Cbrifti balten DDEeLr wähnen Eüönnen, fei alles NUL ein
Sraum unD nicht ASirtlichkeit.“ lls DIp ©ynode bre Aerhandlungen beenDdet
batfe, YanD, mDiederum iIm Kaiferpalaft, Die 261Hhiedsfigung itaf£ KXonftanftin

L mahbhnte Die Bifcdhöfe ZULKC CEintracht auch in Zukunft£ unD legte ibnen Den Srieden
S a  Fa unfereinanDer Dringlichft ans Herz. arauf Fehrten Die Synodalen (SnDde

Suli In hre Heimat Zurückh
S  A

%)as nizälfche Slaubensbefenntnis i{ au  en DDN einem rechtmäßigen,
allgemeinen Kircdhenkonzi UnND rag Darum DAas G©iegel Der Unfeblbartkeit A

ibm aufgedrückt Durch Den BeiftanDd DPeS Heiligen Seiftes, DEer unfehlbaren
aHrcHel jelber. Sür alle Aeiten IDAL DDN Der KXirche Der Slaubensfiaß DDN
Der Sottheit Chrifti aller SS pit als gevfrenbarfe ZSahrheit reierLich{t FunD-
efan 1e Qeugnung Des a  e$ IDAL mitf Dem Xirdhenbann bedrohtf. %er
gefamte rechfgläubige ErDdfreis jubelte auf Db Diejer KXundgebung: Cbhriftus
Dft bochgelobt in Cmwigkeit! (Röm Q, 65.) %ie Der Hölle aber, ge»
froiren ibrer vberwmunDbariten e  @, begebhrtfen auf in S  ut unD Haß GOie
merden ales aufbiefen, Den ©ieg Der Zahrheit zunichte $ madchen. Und in
Der Sat bebt 98089 e1in amp Das Jlizäum, IDIE in Der geamfen
KXirdhengef|hichte jelten it Si{t Snfrigen, Xüge, ASerleumDdung, rohe Semwmalt
finDden zulammen IM Beitreben, Das Hefkenntnis in Den Herzen Der Jitenfchen
IDieDer auszulöfchen.

%)Jas nächfte iel Der Segner E, Den mächtigen Cohirmbertn DeßS 1E  JC  izAums,Den Kaifer Xonftantin, ZUm ©hmwmanten ZUu bringen. O©ie batten fi Dabei in
ihrer ASorausfießung nicht gefäufcht Öbhne fiefgehenDe Renntfnis Der r
lichen Slaubenswahrbheiten hatfte Der immer noch nicht gefaurfe Herr{cherPFeine are Cinficht in Die ragweite Der S©laubenskämpfe. In jeinem Qer-
halten gegenüber Den Dartfteien leite ihn DDLE allem Die O©taatsklugheit, UnND

lag ibm baupf{ächlich Daran, fein Die außern SeinDde gere{tigfeseich auch iIm Hnnern Durch Die Sinbheit 5 tärten. %Ja PTU bislangfein QIerfrauen Der rechfgläubigen Dartei un ingbe{onDdere Dem Elugen HifchofD  us geliehen, batfe auch Den BHefchlüffen DPeS Jlizäums na orücklichft feinen



DasKonzil von Nizäa!Faiferlichen Schuß angedeihen lafjen Er batte nicht nur Arius, die Bifchöfe
Eheonas unDd eiunNDuUS {amt Den ihnen anhängenden Prieitern in DIe VWer-
bannung gef{hic£t, {ondern auch Den HZefehl erteil£, Die rirten DeS Hrius
einzuziehen unDd Dem Seuer 5 übergeben. Und als Die Zifchöfe ujeDbIus DDN
Nikodemien, Eheovgnis DDN JClizäa unDd Nlaris DON Cbalcedon einige Nitonate 3nach Dem Konzil hre Zuftimmung Zzum JItizäum mwiderriefen, batfte auch jie
Das Sril gefroffen, wiemohl ujeDIus Durch bermwanDdt{Haftliche HZeziehungen
mit Dem KXaiferhaus eNg berbunDdDen IDaAr. DochH e]aßen DIe rianer DPS
Kaifers mwelter KXonftantia eine mächtige elferin. Sbhrem Cinfluß erlag
{cOLießlich auch KXonftantin. Itoch im Hahre 308 rier CEufjebius UnND Z hevognis
aus DEer ADBerbannung ZurÜC unND ivanDfe erfterem wieDer DIie alte un 5

Hnzwifchen IDAL in Alerandrien nach Dem SoDde DesS greijfen Bifchofs Alerander
im April Desfielben Habhres Athanafius, e  en YClame {o eng mi£ Dem Ilizäum
verEnüpft IDAL, zum Itachfolger eCIDa  |5) BG worDden. %Ja Den Mrianern als Die
Verkörperung Der orthodoren Vartei er{ chien, richtete fi iOr amp Jeß£t in
eriter inie bn Athanafius unD Ilizäum {ind DDN 90088! Yait g[eicb_-
wertfige HBegriftfe bei Segnern iDIE bei SreunDden. SÜJer eigentliche S ührer im
Kampre Ithanafius IDAL Der ebengenanntfe ujebiusurch jeine Otellung
in Der Jitetropole YeifomeDdien UunDd Durch jeine Heziehungen zUum KXaiferhof
IDAL mwie Pein anDerer Der arianifchen Bi{chöfe In Der Sage, Den err  er
in Den religiöfen ÖOtreitigfeiten zu beeinfluften. Geine VDartei, DIie nach außen
bin nicht als ariani{ch gelten wollte, bezeichnen IDILr gemäß einem weit DPL-
breiteten Sebrauche als Die Der Cufebianer. ASorerit Olugen alle Angrifte

Athanafius rebl. %)ie Anklagen unrecGtmäßiger 38Sahl unDdel
iDurDden als nichtig zurücgemiefen. %)ie AYer  äßung DeS Athanafius UND
DIie Erinnerung Jlizäa beim Kaifer noch {tar£, als Daß AMthanafius
yreisgegeben bätfte Ha aur Dejjen A3oritellungen ftanDd KXoniftanftin {elbft DDN
Dem ibm aufgedrungenen Dlane Den angeblich reuigen Mrius wieDder in Die
Rirchengemeinfchaft aufnehmen $ laljen wWieDer ab

Cujebius, unerbiftlich in jeinem Das Jlizäum UND Athanafius
nach KXampfmitteln. O©ie iDurDden iDm gelierer£t DDN Den agYp-

tifchen Nieletianern, Die {icH iDieDerum Den Mrianern ange  Djjen hatften. (
er{chienen einige Abgefandte ibrer Partei in YCikomeDdien, DDEL Dem Kaifer
nNeue (chmwere Anklagen Athanafius vorzubringen: habe Hodhverrat
egangen, wilEürlich nNeue OGfeuern eingeführt£, einen Bifchof PrLmMOLDeN Lajjen.
Athanafius IDarD Darob SnDde 331 $ jeiner ASerfeidigung Den Naifer-
Dof be{chieden. Geine KRechtfertkigung gelang ibm glänzenD, un KXonftantin
{(elbit ezeugfe in einem ©chreiben DIie Alerandriner Die völlige Unfchuld
ihres Bifcdhofrs uUnND bezeichnete Ahanafius als einen „Sottesmann“”. Seiten
WiderftanD bemwies Der Kaitfer auch noch gegenüber Dem Drängen Der ©ynoden
DDON @äfaren, STyrus UND Serufalem, 12 in Den Hahren 335 336 {taf£-
fanDden UND unge(ltüm Den Oturz Des Alerandriners verlangtfen. AUthanafius, Der

Syrus anwefjenD gemwejen UND bier {jeines bi{höflicdhen O©ituhles rür verluftig
erfFlärt WorDen IDALT, batte fi inzwifchen Den Hof DDN KXonftantinopel be-
geben in Der CErmwartung, Daß Der Kaifer ibm auch Diesmal Serechtigkeit IDIDer-
fahren Lafje Sr bat KXonftantfin, Die CSynodalen DDN STyrus in Die HaupfftaDdt
X berufen, Damit in öffentlicher Berfammlung Die borgebrachten
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Anklagen verfeidigen Fönne. ls Konftanfin Dden Wunfch Des verfolgten
DIS erfülte, geriefen 12 Cufebianer i große VBerlegenheif. Doch fiegte
hre Aralift. Gie veranlaßten Die Athanafius günftig gefinnfen Bifchöfe AUT
RKückkehr in iDre Heimat unD janDfen UTr Cynovde DDN KXonftantinopel HNUÜUE

feine erbitfterfiten Segner, Darunfer Yie beiden Cufebil Nar  1$ Zheognis UND
z1Del Junge BilGHöfe aus Den Donauprobinzen, DIe SZyrus als DefonDers
leiden £liche Anhänger DeS MHrius bervborgetan ffen, Yalens DDN uUr]a
In Iien ın Urfacius DDN O©ingidunum in Dan Onien.

%)ie Abgefandten brachten neben Den alten Anfchuldigungen pine nNeue DOL,
Die einer Mnklage auf Hochverrat gleichLam. Aehanafius (ollte nämlich Die
rohung ausgei{prodqhen baben, Die Yür Den Beftand Des NReiches 10 nöfige

S  T&r jährliche Getreideeinruhr AausS Alerandrien nacH KXonftantinopel $ {perren
SJamit IDAL enDlich Der Cturz DeS gefürchtefen Bifcdhofs befiegel£ Öbhne Daß
bm icrgendmie SGelegenheit geboten WurDe, fiCH Diefen ASortmwurf Derfei-
Digen 5 Fönnen, IDarD Athanafius DO  3 KXaifer in Die ASerbannung nach Srier
gef{anDt 336 %Jie Tragik jeines Oturzes IDAL 10 QrüBEer, als anfOeinenD

Anklagen erfolgte, Die mit Dem Jlizäum nı  Ohts gemein batten, obwohl
allen Cinfichtigen befanntf IDAr, Daß DPS Athanafius S CC Diejes Bes
Fennfnis Der fierite OSrund Yür Die ASerfolgungsmwutf feiner Segner IDAL. YSlun
erreichten Diefe DDN Konftanftin au ch Das ugeftänDdnis Daß Mrius mWieDer in
Die ICSemein  art aufgenommen IDerDe %Jie urnaHme (ollte In Yeier-
licher Ieife Konftantinopel itatthaben $ )Jer Sag IDAL Dereitfs reitgefeßf
Da IDAarD Ölrius MHbend vorher Durch plöglicdhen SDD a1S Dem QXeben
abberufen.

Konftanftin Velbit bereufe bald jeinen ©chritt Athanafius {ls nach
Öftern 337 ZU Fränfeln begann UunD Den S DD nahe (ühlte ieß Durch Die
aure in Dip IU aufnehmen unD außerfe auch Den n£}) AIthanafius
Q 1S Der Sefangen{chaf zurüczuberufen %Ja iOn aber Der DD Der ibn
VDifingitre Den S  ai ereilfe Der Ausführung hinDderfte übernahm jein
obhn KXoniftantfin Der Hüngere, Dem bei DEr NKeichsteilung Sal  jen, ©panien
un Britannien zugefallen iDaAaLEeN, Die Dur  ührung Bef{Oluffes gle
fam als geijtigen (Srbfeil C©omwobhl IDIEe fein BruDder Konitans, DEr
err  er ber Htalien unDd AMfrita, üÜdernahmen DD  z ISater auch 12 AHufgabe,
Dem _-  0O T2Ue Hüter u jein, mährenD Der anDere HBruDder, Konftantkius
Der KXaifer Der Hlorgenlande, Difen au} Die G©oeite Der rianer frat och i
Herbit Destelben Hahres Eonnfe Ithanafius aus Dem Cril beimtehren. SJder
Cinzug ıin jeine HilGHofsftadt rano YJelovember unfer Dem Nubel Der
Zevdölkerung {tatf£

%Ja AMthanafius gelang DIEe  le Bifcht)  re Der arianifchen VDartei ZUT Kückehr
ZzUM Jlizäum zu bemwegen, DDerfe bei Den Segnern Der Haß DDN auf
Oie iDanDdfen mit ihbren Antklagen nicht NUL Den Raijer, jonDdern auc)

Den ap Sulius, UND ohne Dejjen CEnt/HeiDd abzumwarfen, jeßten e bereifs
Anfang 338 aur piner ©ynode DDN Antiocdien Den UAlerandriner abermals ab
un ernannfen jelbit eINEeN Segenbi  Df nNamens Sregorius Athanafius {ah
fiCH geziWDungen, Alerandrien UND ipüter au c QAaypten zUu vberlaifen Cr Lüch
fefe nach Kom, nach Öiitern 340 anlangte Hıier fraren aucH aus anDdern

A Prodvinzen berfchiedene Bilchöfe e1N, beim Dapite Semwalttätigkeiten

P
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Der rianer zu en IneDDN „ ulius einberufene ©ynoDde, 12 Im
Herbfit 341 Au Kom agte, erflärte Unfer anDderem auch Die eßUNg DeS £fba
nafjius ur ungülfig ND nahm in DieDer. ı 12 Semeinfchaft auf.
m jelben Sahr 341 1e De$S Athanafius größter Segner, Cufebius DDN

IJCitomeDdien, Der feif efiva zIDEeI sahren Den HBifhHofstituh DDN Konftantinopel
iINNe hbatte, aus Dem Xeben unD Damit {(cbien PINe ZUenDdung ZUm Heftern PIN-»

u Sn Der eufebiani{chen VPartei geDann vorläufig 12 gemäßigfere
Kichkung DIie Öberhan®d. Auf 210el ©ynoden Antiochien machte fie
elbit ı Der Hekenntnisfrage einige ZugeftänDdniffje unD nabm auch EgeNn-
iber Den Itrengen Mrianern PiInNe ablehnenDdere Haltung ein. Xaifer Konftans
rhoirte {ogar S  Dn eiINeEr allgemeinen ©ynode eine enDgültige Herftelung
DPeS religi jen SrieDens UND mußfe jelbit jeinen Bruder KXonftanftius tür
Den Dlan Au %Jie ©ynode IDUrDe Yür ©C©arDdika (beute Sofia) Herbft
343 angejagt (Ss ranDden fich efivDa 170 Bi{höfe e1in, Anhänger DeS
Ilizäums aus Mbendland uUnND HitorgenlanDd ND CEufebianer aus Dem Uft-
reiche. Unter Den Vrthodoren begegnen uns Yitänner IDIiEe Hofius DEr IDIE
zu JCizäa auch bier unferitüßt Durch z1Dei römi{che PDriefter, Ylamen DeS X
VDapites Den Z50r{i6 tührte, ZSeriffimus DDN yon, Illarimus DDN Srier, VPro-
fajius DDN agilanD, PeDPCUS DDN avenna, Qucius DDN IsSerona. YIon DEr
tolgten Dren aniıvejenD J£thanafius, Niarcelus DDN Ancyra unDd
Astlepas DDN Saza

ald {Qhon nach ibrem Sintreifen Lennfen ficH inDes Die Cufebianer D
Den Orthodoren ND veranftaltete PINe EIGENE ©ynoDde DEer JCähe Zu PDbilip-
popolis 2SährenD jie bier ber Den ap unDd DIie übrigen Sübhrer Der rechf-
gläubigen Dartei angeblicher HZegünftigung Der rrieHrEe UND anDdern
Sreveltaten Den Bann verhängten unNDd ein HBefenn£nis aufftfellten, Das ZIDALC AL
Den rengen MHltfarianismus verurteilte {iCH aber auch ar Das

ivanDtfe, erflärte DIe rechtgläubige Dartei Au CarDdika nich£ NUL, Die Drei
angeklagten Bifchöfe A£thanafius, Niarcelus UnD Ustlepas jeien unfchuldig
unD IDieDer ibre Irüheren mter einzujeßen, {onDdern jie anerkanntfe auch DDN

in reierlicher ZSeife Das Hefennfnis DDN Ilizäa Sroß DesS ungünitigen
Ausgangs DRr ©ynoDde {türtkte Der IDa  en Cinfluß Des Kaijers KXonfitans
aur jeinen Bruder KXonftanfius unND auch Der Berlauf ©ynoden Au
Antiochien unDd ailanD9 unDd 345) be vielen DIe Hoffnung auf PINe?

frieDliche HZeilegung Der Slaubensipaltung ND Das 1D mebhr, als Altha-
nNajius nach Dem S DDe DPS Segenbifhors DIie Sriaubnis erhiel£ nach AMleran-
Drien zurüczufehren. IUm 91 $)E£fober 346 {ab Der ASielverfolgte {eine HBifcdhofs
{taD£ DieDer, auch Diejes S  al DDN Der Bevölkferung mi€£ großer Begeifterung
aufgenommen.

%$ )ie DDN 10 mandhen gehegten Hoffnungen auf baldige Befriedung PL»

rüllten ficH nicht %er Haß Der Segner, Der Unffer Der {cDhe iDeitfer glimmte,
bedurtte NUL äußeren nlal)es Den KHrand mwieDder greill auflodern
zu Lafjen %Jen nla bofen DDLK allem Drei Creigniffje m rühjahr 3500 PL» <

lag Xaijer KXonftans Der er DEer Örthodoren, Den O©treichen i

Nieuchelmörders:; Xaifer Konftantfin, Der anDdere Horft DeS Jlizäums, IDAr be-
reifs zehn re Yrüher KXriege gefallen. m April 3959 jant {oDdann
mitf VDapit Hulius auch DIie müchtigite geiftliche u Der Örthodoren UnNDd

Stimmen Der Deit 109
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1  4  hHres eifrigen nmaltes Athanafius in Das Srab Dazu Ffam enDlich Der G©ieg
DeS KXonftantius über Den SGegentkaifer Yllarentius Im Auguft358, infolge-
Defjlen nunmebhr Die Aneinherr{chaft ber Das DDOM alten KXonftantin bintfer-
laffene Sefamtreich erlangtfe. Heßt ielten Kaifer KXonftantkius unDd Die
arianif{che VDartei 12 Aeif Ur gefommen, ibrem Befenn£nis zum völigen
©ieg verhelfen. (& DDLK allem 12 Hofbifchöfe Der pißge Ie
Dereifs befanntfen YIalens UnNDd Urfacius, DIe torfan iIm KXampfe izdum
UND Athanafius 12 größte HKührigkeit bekunDeten. Unterf{tüßt iDdurDen ie
Dabei Durch Den leiden|Oaftlichen ırer, Den Die Kaiferin Cufebia Der SEL
te bezeigte.

Segen Die Haupfführer Der Ra  SS tolgfe Jeß£ ag aur ag Segen
Das orfhoDdore HBefenntfnis {elbft richtefen au c Jeß£ noch DIe Angriffe NUuL

- verfteckter eile, inDem Iina  —_ itefs Die Athanafiusangelegenheit or{hob
Zunächft INan Dapfit $iberius, DPeS Sulius Jiachfolger, DDN Athanafius
abzumwenDden Doch pra PeINe DDN ibm nach “Kom berufene ©ynoDde Atha-
najius DDN Den ibn eingereichten Anklagen Yrei Auf Im jelbeni63 a  re zu IYrles tagenDden VProdvinzialfyunvde mwagten Die Segner
ASoritoß AJer Au Hrles anmwejenDe KXaifer Ließ Den Bifchöfen FurzerhanDd in
Berdammungsurteil Athanafius ZUL Unter  I vorlegen Ills Diex  d  f ©ynodalen mif ibrer $ DrDerUNG, er1t iber Den Slauben verhanDdeln, nich£
Durcdhdrangen, erFlärtfen jie (Oließlich Dbereif Das Berurteilungsdekret
unfer{cHreiben, iDenNn auch 12 arianifche rrLieHre bermwmorfen wDerDe Doch Der
Kaijer beitanD uUunfer Drohungen Daraur Daß unächft Das Urteil Den
Mlerandriner unferzeichnet IDerDe Neßt mwichen DIe Bifchöfe DDLE Der Semwalt£
ZUurüc. Skur Daulinus, DEr Marakterfefte Bi{chof DDN Srier, widerftanD UnNDd
IDurDe Dafür nach Dbrygien Die Berbannung e{ hHic£

Jiach Sallien Stalien Unfer Den Faijerlichen en gebeugt iDerDden.
5n (SrEennfnis Der großen Sefahr Die nunmehr Dem ganzen MbendlanDde
Drohtfe, enf{anDdfe Der VDapit eine Sef{andt{chaft i Das Xaiferlager nach Arles

Den Sürften behurs Aerftändigung zu großen KXonzil
einzuladen IIn DEr Sefandt{chHaft Die Sucifer, Der mufige Bifchof DDN SalarisM ©ardinien, eitefe, nahm au ch Der ehrmwmürDdige Bifchof unjebIus DDN ISpr=

&3
celt feil. Sn Der Hoffnung, aur Dem Konzil Die HBifchöfe DPS MbendlanDdes

P  480 für jeine EIQENE ache u gewinnen, itimmte DEr Kaijer Dem WBorf{chlage bei
%Jie ©ynoDe fraf 355 ailanDd zufammen. Anmwefend rait NUur
WAbendlänDder, ebr als 300 %ie Nebhrbheit bildefen Die CEufebianer unDd Die
Arianer, Die Durch Den gemeinjamen Haß Das ICizaum DieDer geein£f

Auch iegsmal tellten Die Seagner Die Ilthanafiusangelegenbheift i Den
ASDrDergrunD uUnND wiejen vorläufig alle Berhandlungen ber Das Slaubens-
befennfnis ab {ls fie mif Diejem Worgehen bei Den Yrthodoren aur {tarfen
Qisider{tanD {tießen, GElr INan IDieDer AZUT Semwmalt %Jer KXaifer Drobhfke alen
Denen, Die Die Unterfchri vermweigerfen, DD unDd ESril IeCDuUr ein-
ge{dhüchtert unfer|Orieben Jeß£ raft alle ©ynodalen SCur Cufebius DDN QSpr-
cell Dionys DDN ailanDd Yucifer unD HKYHoDanius DDN DULDUJE leifteten
Den Drohungen ASiDderitanD UunND vDermweigerfen DIe Unterzeidhnung GO©ie
iDurDen In Seffeln gelegt unDd als Ierbannte In afiatifche Prodvinzen eführf
%Jer religiöfe Xrieg IDArD Jeß£ auf Das eich ausgedehnt Cigene HBe-

$
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amte murDden in die Provinzen gefchie£, Die .23ifc{)öfe unfer Anderohung
DesS Crils ZULT WVBerurtfeilung DPS Athanafius aufzuforDdern. UnDd DIe Ver-
Bannufi9 frar tat{ächlich 1e meilten DDN Denen, Die Dem Jlizäum freu blieben

(&g {tanDden noch Drei Hauptfäulen DeS nizäijcdhen HBekenntnifes: $liberius,
Hofius Hıilarius DDN PDoitiers. AucH Dieje mußten en %Ja tie ebenfalls
Mthanafius nicht vberurfteilen wollten, fraf auch jie 12 O©trafe DPeS Srils Noch
m a  re 355 IDUrCDEe iberius nach Berba in Shrazien unD D  us nach IL=
mıu m verbannt£, unD Im trolgenDden HSahr erbhiel£ auch Hilarius Den Befehl
Den IWeg es Crils anzufrefen: ibm IDurDde Das erne Vbrygien angemwiefen.
Athanajius {(elb{t hatfte FA Alerandrien 1m Sebruar 356 NUuLrL Durch DIie
u Der Sefangennahme enfziehen Fönnen.

%ie SeinDe DPes Jlizäums £triumpbierfen. if Dden .Sf‚')aupfbotfämpfem DeS
Jlizäums ıen ihnen auch Das Befennftnis {elber übermwunDden $ jein %)ie
eigentlichen rianer, Die in Den legten Hahrzehnten ielfach ibren mwahren
Dogmati{dhen OCtandpuntkt DberDdDect batften unD fich nach außen bin Den Mn-
{DHein DDN VDarteigängern DEr CEufebianer gegeben hatften, Dnnfen jeß£t ibr
mwmabhres Seficht zeigen. Un®Dd Dasfelbe gil£ DDN jenen Sleuarianern, DIEe {icHh
Yalens, Urjacius unDd MEacius, Den Itachfolger DeS gelehrten CEufebius, Ge»
ar Datften unND bre innerfte Sefinnung lange verbvorgen bielten. 12 Partei
Der alten Cujebianer, Die bislang eine Neittelitelung zwij{cdhen Mrianern UND
Vrthodoren eingenommen batte ND DIie ielfach au c als Dartei Der ©emi-
Arianer bezeichnet IDIE  br wmeil jie CIIIUS ZIDAL als wahren Soft anerkanntfe,
Dabei aber DVCH eine Mrt DDN Unterorönung DPS ©obhnes unfer Den ISater
aufftellte, (paltete i DDN Jeß£ iImMmer mebr in eine Keihe DDN Untergruppen,
Die aber alle Durch DIie 26lehnung DPS nizäijfchen MHusdrucks „homousios“
(wefensgleich) unfer verbunDden MHle wollten Diefen MHusDdruck
Durch einen anDdern erj{eß£ wifNen unDd beDienten {ich vorzugsmweile Der Sormeln
„homo1lus10s” DDeELr „homo010S kata panta”, DDN Denen DIie er eigentlich „wef{ensS-
ähnlich“”, DIE zweife ähnlich In allem beDeutfet. %Ja aber 1e Damalige
eif beiDde MusDdrücke auch 1m ©ijnne DDN „gleich” AS  (isos, par, aequalis) gebraucht
wurDden, fie auch PeINer rechtgläubigen (Erklärung äbig uUND in Der Ho
nNung, Die Den Örthodoren JläheritehenDden UnNfer Den Cufebianern TÜr Den
wabhren Slauben zu gemwinnen, beD  ienfen {icH zeitiweilig jeLlb{t ein Athanafius
ND pin Hilarius jener Musdrüce 1Im Oinne DDN „gleich“” unD „gleichmwejentf-
lich“ Tatfächlich IDULDE aber in Der Solgezeit Durch Diefe unbeftimmten. Aus-
Drüce DIe Wermwirrung UnNfer Den Homoiufiaften, iDIie Die ipäteren Cufebianer
beifler unD Deutlicher genann£ werDden, NUuL vermehrtf. Die Häuptfer Der Ho
moiufiaften alı DDN Ancyra, SheoDdor DDN egratleg, ujeDIuUs
DDN mıja unND Seorg DDN XaDDicea.

Sn Der nunmehr folgenDden 3010) DesS Kampfes Das izäum erlangten
DIEe Bekenntnife, Die in Den Habhren 397 358, 350 auf Drei O©irmium abge-
haltenen ©ynoDden aufgeftell£ wWurden, eine große Berühmtheif., %Jas Befkennt-
nNnIS DDN 357, Die 109 zıweife ICMS ormel, Deren Urbeber DDLE alem Urfacius,
Ialens ND Dotamius DDN Siffabon gewe{en, frug einen (tarE arianifcdhen
Charatter unD rief in rechtgläubigen Xreifen einen Sfturm Der (Entrüftung
hervor. Segen Diefe S$ormel wanDfen fich aur einer C©ynoDde DDN Ancyra
(April 358) auch Die gemäßigten Homoiufiaften Unfer Der Sührung Der Hifchöfe
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S  R afılius UnND Seorg. Gie tellten ein DBekennfnis aur, Das Z1DAT Das

nizäifjche homous10s mieD, Dafür aber Den MHusdruck homolus10s /kata panta)
gegenüber Den Arianern aufrechterhielt (Ss gelang ihnen, auch Den Kaijer Yür
Das HBefenntfnis 5 gewinnen unD ibn Au ©ynovoDde Zu O©jirmium
385) 5 bewegen %Jas bier Nge  ene Befenntfnis 12 109 Driffe IC
s ormel Die aus Irüheren ©ynodalbejchlüffen zulammengejeßt IDALC unD
ar 12 rianer richtefe, entfbiel£ ZIDAT itaf£ DeS nizäijchen homousı10s
DieDder Das homo1lus10s IDAL aber DUrcHaus einer orfhodoren Deufung äbig

BLn UND enthielt Poinen Hrrtum Den Slauben KXonftantius un $iberius
Au O©irmium anmwefenD UuND INan gab leßterem Das Berfprechen IDENN

Das HBefennf£fnis unfer|hreibe urre DIe KRückehr nach Hom anfrefen
Unter Dem ruck Der jeelifchen 62  eiden glaubtfe $iberius Das 3ugeftänDdnis
machen jollen Daß be jeiner Unter  I auf Den materiellen Husdruck
DPS homous10s verzichtete Hndem aber Das homo1lus10s ©inne DeS
nizälfchen homous10s verltanD bat Durch Die Unterzeicdhhnung Den
Slauben UnD auch Das Hefennfnis DDN Jlizäa rormell nicht gefehlt£ UND
ganz $ Unrecht ijt L, (elb{t DDN Aeitgenofjen, Der rrieHre bezichtfigt IDDPrDeN
ls iberius 12 CNCitte DeS Hahres 358 auS Dem Cril hbeimtehrte ZD0 bm
Das römi{che ol voll SreuDe enfgegen, unDd IDIE PIN ©ieger 300 Die
OSf£aDdt ein  c (Dieronymus).

%Jie rianer {uchten DIie erliffene JlieDderlage Durch Si{t uUnND rug DieDer
weffzumachen. SJa Der Xaifer 1m Srübhjahr 359 Yür 1e DEziDenfalif{hen Bi{chöfe
eine ©ynoode $ Kim  Inı, PINe? anDdDere Yür Die orienfalij{chen BHifchöfre Zzu ©Geleucia
einberufen batte, tellten 1e Sühbhrer DEr arianijchen Hofpartei Isalens Urfacius
unND Sefährten lai Au O©»jirmium gemein{am mi Den er{ hienenen,
nichts ahnenden Hombiufiatten e1ne NEeUEe s ormel auf wDe Die HusDdrücke
S12 (Wefenheit) homous1os UnND jelbi{t homo1lus10s vbermwart UND rür leßteres
ISorf Den MHusdruck homo10s kata panta einjeßgte {09 Dierfe IC S Dr-
mel) Hndem Die rianer jene MHusDrücke filagfen zeritürten fie SLaubens-
befennfnis völlig Den Mrftitfel Der Sleichmwmejentlichkeit Des ©ohnes unD De-
(Oränkftfen tat{ächlich Den Oinn DPS homo10s kata panta aur DIe HZedeufung
„ähnlich alem %)ie Anertennung Diefer $ ormel bildefe nND£wenDig Den
2eg AUL altariani{chen rrieHre DDN Der Se{chöpflichkeit DPS ©ohnes jeje
Sormel legfen NUun YIalens unDd Urfacius Den ©ynodalen DDN “im  Inı AUT
Unter  T1 DDL %ie Bifchöfe aber, n  ber ZA00 Der Aahl DUr  aufen Die
Si{t unND Die härefifche Sefinnung NYänner Gie wiejen nicht NUL DIie
Ssormel ab )onDdern beitätigfen DDN Das IC  izäum unDd vberurfeilfen
IDIieDEeCUM 122 Haupffäßge DEr ariani{chen rrieHre Jamt£ Deren Anbhänger Shre

jollte eine CIOQeENE e{anDdf{chaf: Dem Kaifer Au KXonftantinopel
überbringen

Doch DIie rianer Famen Den Sef{andten o Gie erreichtfen DDN S}@Dn-
Itantius, Daß DIie Dr£hoDore Sef{fandt{Haft nach Ylice Ehrazien be{icdhieden
uUND ir DOrf Die PfiDa veränDderfe Dierfe 1ICm1 Sormel als gemein]james
Hefenn£tnis aller VDarteien vorgelegt WDUuUrCDe. Q©ie hatften YLice aber Deshalb als
Berfjammlungsort gewählt Durch Die Ylamensähnlichkeit Diefer GtaDdt mf
Jlizäa Den Slauben AU etweden, Das Befennfnis DDN Jtice jei Das DDN ”  izda
urch Semwalt unD Drohungen gedrängt nahmen DIie Sef{andten DDN In  >>  Na
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.die Sormel von Nice am SJ)Eftober unND frafen mi£ Valens, Urfacius unNDd
1  z  brem Anhbang in Firchliche Semeinfcdhaft. Denfelben Srfolg Die
rianer nach ibrer Rückehr auch bei Den übrigen ©ynodalen DDN 101
Itach langen KXämpfen gaben auch Die legten DEr Bifcdhöfe m Dezember nach,
unDd Die rianer eilfen Jeß£t DDN nach KXonftantinopel, inzwijchen eine
Sefandt{Haft Der ergebnislos verlaufenen ©ynoDde DDN Geleuciag, aur Der DIEe
Homoiufiaften DIe eDCYEI gebildet haften, eingefroirfen IDAL. Sn einer u
jammenkunft£, Die 31 Dezember in Segenwart DeS Naijers agtfte, wichen
auch DIEe Sef{andten DDN Geleucia DEr Semwalt UunDd gaben Der sS$ormel DDN
Jlice ihre Zuftimmung.

%)Jamit hatte Der {DHeinbare ©ieg DPeS MHrianismus jeinen HÖöhepuntk£ erreicht.
HBezugnehmenDd auf Diejen Ausgang {chrieb Der große Hieronymus 289
Den ©a nNieDer: „(&Es itöhnte Der (S$rDFreis auf, unDd eritauntf mer£kftfe BL, Daß

arianifch gemworden iDar.“ %Jas Aerhalten DPeS Naijers in Den religiöjen
KXämpfen batfte aber bereifs Hilarius Eurz mit Den ISprien gebranD-
martt „Durdhaus nichts anDeres hat befrieben, als Daß Den (Erdkreis,
tür Den | @briftus geitorben, Dem OGatan n  berqnttnorfefe.“ a

m JYeovember 361 1 CE)in KXonftanftius aus Dem oeben Geiner Haupf-
beraubt£, fang nu  —_ auch Der Mrianismus {elb{t bald Dahin Sine Der eriten

Amtshandlungen DDN KXonitantius JClacdhfolger, Kaijer Hulian, beitanD Darin,
Daß DIe verbannftfen Hi{chöre au  I Dem Sril zurückberier. Uind MIie Nu  —_ 12
berfriebenen Hirtken wWieDder in Der Heimat er{ hienen, ein Athanajfius, Pin
Hilarius, Pein CEujebius DDN erceNli UND ID viele anDere, IDAL ibre Hauptf-
aufgabe, 999 YSerein mit ap $iberius Die 10 binterliftig gefäu{chten Hmfs-
brüDder ND DIe abgeirrtfen Herden wieDder Dem mwahren Slauben zuzuführen.
s IDnurDen zahlreiche ©ynoden abgebhalten, aur Denen INan Die O“Cittel ZUE
Herftellung DPeS Eirchlichen SrieDens berieft, ND Die Dann einjeßenDden HBe-
mübhungen IDurDen DDN Den reichiten rfolgen gefrönf, erit 1m WAbendlanod,
{püäter auch 1m MNiorgenlanoD. {ls ZhHhevodofius Sr m te 378 Den Can
DPS Öftreiches beitieg, Fonntfe ereifs iM rolgenDden a  re ein (SDil£t erlafjen,
Das NUuUL Den KXatholikfen Den e1I! DON KXircdhen ge‘taffefe. Sn jeiner Haupf-
{taD£t jodann 381 Jenes ® ife ilg eın ‚a  aV Konzil Das Den Au Jlizäa
begonnenen amp zUmM fiegreichen nDde (ührfte

YVisiederum einigten fich Jitorgen- UND Mbendland in Demjelben wabhren
Slauben. ISiur in einigen usDdrücen geänDdert unDd bermehrt 1e Artikfel
DD  Z eivigen Keiche S brifti UnND DDIN Heiligen Seilte, IDArCD Das izäum DDN Der
Kirdhenverjammlung DDN beitätigf. Unter Der Bezeidhnung „NizdijCh-
Fonftanftinopolitani{ches Befenntfnis“ Lebt wweitfer in Der ir noch
mebreren ‘Ytalen DDN Den allgemeinen Konzilien, zuleß£t DD  ={ Sridenfkfiner },
FeierLlich als Das Befennfnis Der Fatholi  en IC anertfannt. Nlancdheror£fs

Altercatio Lucıferlanı et, orthodoxı MSL 28 172
Contra Constantium MSL 1 9 593
1e Die Sreiburger Ausgabe Ddes Concılıum Tridentinum 579 %Jem liturgi  en Tert

Des (SreDo0 IDUrDe bei Der Xebhre DD Heiligen er in Der lateinifchen Sef{amtFirche jeit Dem
11 HahrhunDdert In Sinzelkirdhen IQon Dviel Yrüher noch Der Slaubensia DD  =| AMusgange
auch aOuUsS Dem ne („vom Yater unD DD  ={ Sohne“) zugerügt.
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fand auch tehr früh Eingang in Die LiturgieDer hbeiligen Miefje, unDd all-
mäbhlich Drang Diefer DNe rayu allenthalbenDurch In Der Gefamtlirche
i{t PL nachweisbar jeit Dem Hahrhunderf. UnDd 10 {teigt£ Denn auch heute
noch Das Befenntfnis DDN ”  Jliz  aa in {feiner SSorm beim Öpfer pielfaufjenD-
mal DDN Den Sippen unjerer VPriefter gen Himmel, UnND brauft auch beutfe
noch jein reierlicher Sefang Durch Die iveifen Hallen unferer Sotteshäufer.

.  &< &.

I8 enNn Der WHrianismus 381 auch IM eigen£lichen römif{chen Ymperium
als erLo  en gelten Durffe 10 Lebte anDersSiDD weitfer Yorf, nämlich bei
einer el germani{icher OSt  amme, unfer Denen jelbft noch rait 2mwei
Sahrhunderte Die Aleinherr{chaft rührfe %ie rriehre IDAL zunächft DDN
zahlreichen Soten Der %)onau angenDMme IDDrDenN. AUuf ihbrer ZanderungT OE DDN Der AUitfee CüDden 1e Ditfgermanijchen Soten bis 3u Den
Jliederungen Der iunferen %)onayu vVrgeDrunNGden, UnD bier batten iOnen  d Die
RN  OMmer 075 Die reiche Drobinz Dazien abfrefen müyjen Ion Konftantinopel
aus Drang bald DIie Tennfnis Der cOhriftlichen Keligion Den beidni{chen Sin-
wanDderern, ND Dauerfe nicht lange, 10 bilDeten fich unfer ihnen qOriftliche
SemeinDden Sin Bifchof Der Soten begegnete UnNsS bereits Unfer Den Feil-
nehmern Des Konzils DDN Jlizäa ISon enf£|cheidendem Cinfluß aur Den NISSperDep-
gang DPS gofi{dhen Chriftentums Das ZUum großen Spil bereitfs ariani{cdhen
Charatter frug IDarD Die Bibelüberfegung DPS arianifch gejinnfen Bifchofs

D Ulfila Um DDN ujeDIius DDN YCikomeDdien AUM Bifchof gemeiht IDAL Ulfila
erit NKeiche Der Soten rolich DEr %)onau fafig, 3D ficH aber {päter 1171
olge einer DDrf ausgebrochenen Chriftenverfolgung mitf jeiner SemeinDde {HOLiCcH
Des fromes i 12 Ömi{che Drobinz Unter-Nöfien ZUurÜC, Hier terfigfe
auch Die C100AA  a{  Dnte Bibelüberfegung Die jeinem Iolte rürDder nicht NULr
12 Srundlage Des Slaubens, {onDdern auch Das vornehmite, maßgebenDde
Qiferaftfurdenkmal blieb

ISteue ASölfermanderungen frugen Den gofi{cdhen Hrianismus atuch in anDdere
egile DPS alten HYmperiums Um 370 aus Den Öteppen Hochafiens
Xafpifchen “Niteer UunDd — Der 2Yolga Die Hunnen er{chienen Ql(ls tie Dann

Y einige Ha \püter, 375 auf DIe AÖitgoten itießen, Löfte Deren Keich {iCH
auf (Sin Dıeil Der Hemwohner 00 mı€ Den Hunnen IWeiten, unDd 1ie DPL=
einigfen Horden überfluteten Das Qand Der ZVeitgoften Hnfolgedeffen {uchtfen
DIEe meilten Der QOriftlichen Soten, wie ehedem Die SemeinDde Ulfilas {üOLich
Der $)onayu be Den Nömern OChuß UnND NEeUEe Heimat. O©ie ranDen beides in
IICöfien uND Shrazien Doch biel£ Das CEinvernehmen wijcdhen (SinmwmanDderern
ND Kömern nicht lange (Ss Fam zum blutigen Xriege, in Dem Das eer
DeS KXaifers Isalens 378 be Adrianopel Den germanifchen Ötreitfräften erlag
Isalens felbit tiel Im KXampfe %Jie römifche V$Selt IDAL nf{eß£f ob Diejer
Jtiederlage, Die nach DesS KXirchenbhiftoriters Hufinus YsSorfen Der Anfang DPeS
Unglüces Ur Damals UnND r  Ur  A {pätfer IDAr %Jas mor{ che Kömerreich baffte

£oß erhalten, DDN Dem nicht iDieDder erholen Die Mn
tedlung eines treien Sermanenftammes innerhalb Der alten gebheiligten
Srenzen DPS HYmperiums UnND Die vorherr{chenDde OStelung germanifcher ©Col-
Daten KRömerheer bald vollendete at]aQen, unD IDAaS (OLimmer
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IDAL, DEer bei den Römern {elbft erlofchene Arianismus hielt mi€ den Eroberern
wieDder Cinzug in cömi{che Probdvinzen.

Auch EhevoDdorich Der. Sroße, DPS Ialens Jlachfolger, Fonnte Das QWor-
Dringen Der Soten unD Dden Serfall Des Reiches NUL vorübergehenDd auf-
halten. Iioch im {elben Sahr Da zu ailanD {tarb, im a  re 395 PL-

hboben 12 Aeftgoten Den Fühnen KHalten AMlarich Au ibrem önig. Unter feiner
Sührung ergoß fich Die germanifche ASOLterwoge nach OriecdhenlanD unD {päter
auch ins e)trel nach Stalien. 410) Drang Alarich {elb{t bis “‘Hom DDL.
ISehrlos ND MAaQMDD mußte DIe einftige Weltherr{cherin ihre S Dre Öffnen
UNnND eine graufame Dlünderung iber ergehen laften. Jioc DDLK SnDde DeSs
Sahres ereilfe Alarich be Cofenza In Ralabrien in Oneller £DD, unD heimat-
Los A0 jein plt unfer Anführungau  $ jeines C©hmwmagers, iDieDer
Jlorden. Sn Der jeinen Soten Die LeitenDe Stelung IM Römerreich
zu erwirkten , rührte Athaulf zwel a  ze {püäter Das olt in Das {üDdliche
Salien
au bocdhgehende Pläne {(deiterten aber Dem inneren Segen{aß,

Der >mwijhen dDem NRNömervoltk UND Den Sroberern [3 uUnND Der neben
Den ber{chiedenen politi{dhen UunD nafionalen Hntereifjen jeinen fieriten Srund
in Dem abmeicdhenDden religiöfen Befenntnis batte %Jas ariani{che Befenntfnis
gal£ Den Soten Im egenf{a Dem Der Eatholifcdhen K  DMmer  LL als nafional,
UND {0 nahm br ganzes religiöfes Xoeben ImMmer arrere nafionale Sormen

%Jie Sibel IDALCD NULr In Der gofi{dhen Überfeßung gelefen, in Der gofi{chen
©Cprache reierfen Die Öoten auch ibre Sifurgie. Denfjelben Charatter erbhiel£
Die Keligion auch bei Den übrigen germani{chen fämmen, Die mmi£ Den Aeft-

in näbherer Heziehung itanDden. Jioch als DIie 3Se{tgoften DEr $)onatt
anfäjlig batte aus ibrer )Litte Der Arianismus überall ne bei
jenen gofi{chen füämmen verbreifet , 1e Den Hunnen unfermwmorfen
iDie Den Öftgoten, Den Herulern, Sepiden UND Desgleichen be Den übrigen
Sermanenitämmen, DIe DD  Z YJlorden ber iber Die CSuDdeten UND KXarpathen
5 Den Jliiederungen Der $)onau DVrgeDrunNGgenN DDLE allem Den Iandalen,
$luaDen unDd Kugiern. UnDd als \päter weitere Ctämme ber Den Khein nach
Oalien gen, erlagen jie in religiöfer Hinficht ebenralls vielfach Dem Sinfluß
Der DDort bereits angefiedelten Zeitgofen.

ine neue OCtärkung erfuhr Der MArianismus, als fich auf Den SFrümmern
DPS römijdhen NReiches germanifche ICationalitaaten erhoben, Das eich DEr
Uftgoten in Stalien, 1e KReiche Der Aeftgoten un BurgunDder in ©üDdgallien,
DIe OGtaatengebilde Der Ieftgoten unD Gueben in ©panien, Das eich Der
Iandalen in AMfrita (g frafen nämlich 19 Ot£aaten mit ibrer gan  5  en
äußeren Nlacht unDd VDolitik rür den Hrianismus ein. %Jie KXircdhen Der einzelnen
SanDder galten als O©taatstirdhen, HND DIe NKefidenzen Der ariani{chen Sürften,
IDIE abvennag, Souloufe, Bienne, Barcelona, Hraga, Xarthago, zugleich
Die YNeittelpuntkte Des arianij{ en OÖtaatstirdhentums, Das alles celigiöfe Yeben
mif Der itaatlichen Nlachtmittel, in AUfrika felb{t in blufiger ASerfolgung,
m€ jeinem Seijfte 5 Durchkräntfen %Jie Segenjäßge wijcdhen ariani{chen
OÖermanen UnND fatholi  en NRömern iwurDden infolgedejjen immer {hroffer UunDd %“

DrohenDer. %)ie uUunfer anDdDern Umitänden 10 nabhe gelegene Derfchmelzung
beider Ilationen IDALC vorderhanD unmöglich. UnDd iDaren nicht DIie LMa-
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nif{chen OGftämme auf Den britifchen SInfeln unDd Khein DD  z Arianismus
rrei geblieben, 1D hütte eine gemeinjame abendländi{che Kulkur, Die ficHh aur Den
Anlagen unD CErrungen{haften beider A ölfergemeinfhaften aurbauen mußtfe,
überhaupf nicht eritehen Fönnen.

Issenn HNUun auch Das ariani{che Befennfnis Den germani{chen Jlationalitaaten
eINe Aeit lang PINe gemifje innerpoliti{che Cinheit botf 1D entbiel£ DocHh 8 s
gleich Den Reim l  4  bres erralles un DiIe Urfache ibres Unterganges Q{ls D  1e
germanij{chen A5öLltermafjen, Die Durch DasS 3 1ufammenleben in ibren lippDeN-
affen OCGtammberbänden bislang PINe große naftürliche ©ittenreinbheit PL=
balten batten, U eriten “  al in Die römij{chen Drobdvinzen einDrangen, ber-
ragfen tie DIe eingejejjene HZevölkferung ielfach IDIE pDofifcher 10 auch
morali{dher ca Doch IDaArD Das JSerhültnis bald vielfach eIN anDdDeres
2VährenDd 1e Fatholi  en H  DMer Die In IDTer  A Keligion uner{chöpflichen
Yungbrunnen Ur  n 12 Crneuerung bejaßen, l  4  brem natfionalen
Unglüc aur ficHh jelb{t befannen UND Uunfer Der Sübhrung glaubensfitarter
“Yiänner bald P LRDEED  rel  1g10$ en ieg erlebfen, batten Die Ser-
» Da jie Den Fatholi  en Slauben zurücgewiejen unDd Die arianifche Str-
lehre aNgeNDMME hatten, alles Das preisgegeben, IDAS ibnen 1n  en

mancherorfs enffitflichten Umgebung ibre moralij{che KXraft ND ihbren
NNEBETEeN al£ bemahrt hätte Hndem ‘ie Chriftus DEr SoffeswürDde enffleidet
bhatten jie fich Das deal DeS Sottmenfchen, DeS (SrLöfers DPS naDdDenvermitftlers
unND DPeS Iorbildes ur Pin IDaHrda Oriftliches Yoeben zer{törf %Jas Seheimnis
DDN Der mwunDdervollen Qiebe Des menf{cdhgewmordenen Sottes{ohnes IDAr ibnen
verfchloffen unDd Damit fehlte ibnen auch Der Yntfrieb Yür beldenhafte Hıingabe
UnND Aufopferung Dienfte Sotftes ND DPS Jlächften %Jas erhebenDe iLD
Der Soptftesmutter IDALr ibrem Sefichtskreis enf{chmwunDden Aizefe Der OGtanDd
DEr Hungfräulichkeit ELöfterliches QXeben Dnnfen be ihnen Feine Heimftätte
finden Außerhalb Der Fatholi  en Hierardhie, DIie aur Cbhriftus jelbit ibren
Uriprung zurücführfe ihre Bifchöfe unDd Priefter ZYerkzeuge Der S3 (1-
ur  n eigenmächtiger err  er gemworden Hndem DIie ariani{chen Sermanen
mi{ches egjen un lateinifche ©prache zurücgemwiefen, batten tie {elb{ft Den
Sanal zuge|perr£ DUrch Den ihnen Die KXulturgüter Der Elajfi{chen Intite DIe

vereDelter Sorm Der römi{fch DOriftlichen Sejell{chaft eifer gepflegt
wWurDden zugeflofjen ©ie verkümmerten Darum au ch geiltfiger Hinficht
jie brachten Feine hervborragenDden Yänner bervor UunDd zeifigten Feine Siferafur

C} mußfe Der ASerfall nofimDenDig einfrefen (Sin ÖOfaat nach Dem anDdern
jan£ S$rümmer, uUunND ibre Bevölkerung IDULCDE DDN Den NEeu erftehenDden Fa-
tholi{chen Keichen aufgejogen Zum SFeil {ogar anDere germani{che
Ctämme, Die Den m} hmwmung berbeiführftfen %er neubefkehrfe Sranfenfönig
CbhloDdmwig tiel Das I8eftgotfenreich eIN, ug 507 Alarich I1 bei ISouiklle
UunD brachte 10 Das HOlLiche Sallien größfentfeils feinen el m a  re
5392 enfrifjen DIie SSranfen auch Den Burgundern ihr X önigreich m Iandalen-
reich IDArD 534 Der byzantini{che e  err HBelifar DDN Den Fatholi  en Kömern
als effer ausS Zyrannei unD ASerfolgung jubelnD Degrüßtf. Jen Heeren DeS
D{trömifjchen KXaifers Suftinian unferlag aquch Das eich Der Oftgoten Unter
KeccareD frafen Dann 586 weiterhin DIe {panijchen Ieitgoten AUT Fatholi  en
Religion A  ber Und iDie $ Anfang DPeS Hahrhunderts auch Die Langobarden
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für den mwahren @5[außen mwurDden, IDar Damit Der germanifche
Arianismus, Der leßte Ausläurer Der großen rrLieHre, völlig er|torben UND
erlot C  ° -

C

Cin Kubiläumsfelt richtet unfern Lice nicht NUL rücmwmürfs, jonDern LäDt 11nNS

zugleich ein, Den HBeziehungen wif{cdhen Aergangenheit UND Segenwart nach-
zugehen UND beionDers Der ZHZedeufkung, Die Jenes Creignis, Das SegenftanDd
Der Seier ift, Yür unjer heufiges UunND atuch Yür Die Zukunft Dat,
recht inne wDerDden. Auf eiDIg DenkwürDdig IDIE DaS Konzil DDN JClizäa DDLK a - N Aalem Deshalb bleiben, IDel Den Slaubensia DDN DEr Sleichwefentlichkeit
DPS Sottes{ohnes in 10 reierlicher UND Plarer ei]e DDLK aller NSel£t verkünDet
hat 12 Srundmwabhrbheit Der Oriftlichen Keligion, DIe OCGonne 10 vpieler ANnNDerer
S©laubensmwahrbheiten, leuchtet IM Jlizäum bell aur, uUnND DUurch DIie SahrhunDderte
trahl£ Diefer Sichtitern weiter in unvdergänglicher KXlarheit ND CHönbheit
CICUS Sottes Cohn DDN aller (Emwigtkeift unD 1 Befige Der gleidhen Statur
IDIE Der ASater; riftus 1890 Sleifche er{chienen, en zugleich unDd wahrer
Sot£;: CIIUS ImMmer Dpf£ in jeinem ganzen Srdenleben, KXreuze, be DEr
uferitehung in jeiner bimmlif{chen ASerflärung, beim einitigen Weltgerichte;
CIJ£US Df£ in alle Cmwigkeit!

$)as Hefennf£fnis DDN Jlizäa i{t als Das Befennf£nis eiInNeS allgemeinen
Ronzils unfehlbar IDIE DIP götftliche aHrYeIl jelb{t Tür DIie bürgt %Jas
IDALr auch Der )M0) aller jener, DIie ein{t Den barften amp rür Das ©ymbol,
Dort unfer QOmweren unD iqhmweriten Öpfern beitehen mußfen. IYsSaren Ja jene
Befenner Der reiteiten Überzeugung, DAaß Der enDgültige ©ieg Dem Jlizäum
gehören unND Daß alle Angriffe Der rrLieYre Defjen Untrüglichkeit ALLr
icQhellen mürDden. UnDd ir S£iaube bat tie nı  h£ gefäufcht: mwmüährenDd Der WMrian  16»
mMus langlam Dahinftarb, Lebte Das DE  IC  izäum weiter. Und bat 1005 In Der
Sorm, DIie iDm Das Konzil DDN KXonftantinopel 381 gab, fortgepflanzt bis auf
unjere Seneration, 1e eben{o freuDig UND mitf Derfelben Begeifterung, IDIE
DIe Mltvordern efan, Das Befenntnis als KXundgebung Der unfehlbaren
IC freit behütef. Jeje IDICD e weifergeben 1e rolgenDden Se{fchlechter
bis ZUM nDe Der legten Sage, Da aur Den Sippen Der legten S©läubigen
erftirb£, üÜberzugehen in Das are C©ohauen Der Geligteit. 1eje NDPL-»

gängliche S orfDdauer Des ©ymbols it ur unfer gegenmwärfiges
noch in be{onDderer eije in erhebenDder Eroftgrund; Denn enf£hält Die
ere Bürgichaft Daß au ch DIEe Angrifre, welche Die Cbriftusleugner unferer
Tage Die Sottheit DPeS SErlöfers vichten, granifnen Selfengrun®D, auf
Dem DaSs Ilizäum aufgebaut E, zer{chellen wDerDen.

%Jas Ilizäum IDarD aufgeftell£ auf einem Kirchenkonzil, au Dem fich
Bifchöfe DesS Jitorgen- UnND MHbendlanDdes berfjammel£ batften, Das UNIer
Dem ASorfige Der ISertreter Des römifchen Bifdhofs DesS Dapites, ND aur Dem
alle, Die Das HBefennfnis unfterzeichnefen, eben Durch Diefe bre Unter  r Den
VPrimat DeS Dapites anerfanntfen. Und geraDde DaArum gal£ Das Jlizäum noch
jahrhunDdertelang Im Htorgenland (omobhl IDIe iIm Mbendland als Das grunD-
legenDde einigenDe ©ymbol Der einen beiligen Eatholi  en IC ©päter arD

e anDers. s DIie griechi{che IC ficH weigerfe, Den römijcdhen Primat

&



an3uerfennen. frennfe jie fich DDON Der Cinheit der einen. wahren Kirdhe undDie Unfehlbarfeit Des nizdijfchen Bekenntnifjes ruht feither Tür fie nicht mehr
auf Dem Haupteckitein, Der Da it DEr VPrimat unD Die Unfehlbarkeit Des
römifchen VDapftes. Und AÄhnliches gil£ DDN Den Kircdhen, 1e fich ZUT Zeif Der
großen KXirdhen{paltung Im bendland DDN Der römij{cdhen IC LosgerifjenunD In Der s olgezeit ielfach au ch Das JIlizäum preisgegeben haben Sn unjernTagen it uu Die Gebhnfucht nach Der urjprünglichen Cinheit be vielen Der
gefrennfen unD 10 unjagbar gejpaltenen KXirchen lebhaft.erwacht Oie möchtenDIeDer Slieder {e  In Der eginen großen IC UnD iDeNnNn auch Den meijten
Der gefrennften Brüder Degen Der großen C©Ohmwierigkeiten, Die einer völligenZiederherftelung noch Im Zege Iteben NUL Das Bild eines Dieren Xirchen-
bunDes, efiDa nach IuUrf Des W ölterbunDdes, UnND einer gemeinjamen EirchlichenABerfaffung DDLE Augen (cOhmebt 10 verlangen DDOCH DIEe  le auch nach eiInNer
SCinbheit Im Slauben uUunD Im Slaubensbetenn£nis. Und Da richten 1 DDN
felbft ihbren Lict Zzurüc aur Das Konzil DDN JCizäa, 12 Cinbheit Der alten
ir 10 machtvoll in Die Er{ heinung frat

Unter Den Unionsbeftrebungen jolcher WUrf vDerDienen DDLC allem jene eine
bejonDere CErwmüähnung, 12 Das Romitee DPS alle a  re fagenDen panangli-
anı  en KXongreffjes beEunDet bat Hmre1888 itellte bier HZedingungen

{ A
auf rür jene KXirccdhen, Die mitf Der anglitanifchen vereinigen möÖöchten. Diefjes
109 Sambeth $luaDrilateral YorDert 1e Annabhme DDN Der Heiligen O©chrift
als Slaubensregel, Des Apoftolikums unDd Ilizäums als Slaubens-
befennf£fnis, Der aure UND Des Abendmahls als DDN Chriftus eingejeßter
©atramente, DeS biftori  en Epifkopates, Defjen JItethoden allerdings
Öörflich Den verf{chiedenen Bedingungen angepaßt iverDden Eönnen.“© 1 AÄhnliche
Gebhnfuchts{itimmen, IDIeE IDILr ‘ie bier DDN anglitani{cher Geite uUnDd nicht {elten
auch DDN griechifcher DDELr Cu  er Dr£fhoDdorer G©eite vernehmen, Dringen DON
jenjeifs Des Nlteeres ausS Den ameritani{chen Xirchen unjer Öbr GOeit
1910 erleben IDIC immer ReUeR KXundgebungen UnDd Ent{OHließungen mit Dem
iel Dem jeßigen u]fan Der Zerfplitterung unD ©paltung innerhalb Der
gefrennfen Oriftlicdhen Xirchen ein (SnDe zu machen uUnD fich DieDder zujJammen-
zufinDden in Dem einen Slauben Den „Herrn &J  C  e{us als D£ff und HeilanDd”
uUnND in einer einzigen allgemeinen jichtbaren ICQe, auf Daß Das (Sebet DPeS
„Herrn“ errüll£ werDde, Daß alle jeine Hünger eins jeien, Damit Die TSSplf
glaube, Daß Sott ihn gefanD£ habe Soh 1 01 2

%)ie GechzehnhunDdert-Yahrfeier Läßt DIe Crinnerung an Die große Cinbheit
DDN Jlizäa DVppel£ in Den Herzen wach wDerDden. Ion Der Seier gebht aus
iDIE Pine? laufe CSinladung ZUTE Rückehr in Die allgemeine irche, Die aber Feine

; anDere ‚e  In Fann als DIe eine wahre, nIie ge{paltene UnND NIPe unfergegangene
FatholifcheIC 12 DDNus aur Detrus als Den Selfenmann gegrünDet
it unDd DIie im römi{chen Bifchof Den recht£müßigen einzigen Jlachfolger Detr  1
erblicet. %Jarum i{t Die RKückehr ZUTt Fatholifchen IC au ch DEr einzige 28eg

CGierp, Unionsbeltrebungen bei Proteitanten, in OÖtimmen Der »eit 100 (1921) 193
] 4A53gl Dreilfch rter, Jie Firdhlichen Iiiedervereinigungsbeftrebungen Der Ilacdhkriegs-

zeit (1923) KXe , Chriftliche Z4SieDervereinigung, in OStimmen DEr eit 106/107
(1924)
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nferdie Wieberbereinit alle erftreufen Schafe einen
Dem $ )berbirften.

olche A)DerhiIrken.  Wiedervereinigung ift eine große S6nade und Diefe SGnade muß
durch Demütiges unD ausdauerndes Sebet von voben erfleht iDeErCDen. %Jas i{t
auch Die Überzeugung jener edlen YNiänner aur Der anDderen Geite, Die fich 10 ‚L  v  3eitrig um 1e Cinigung bemüben. ©ie wollen In gemeinf{chaftlichem Sebet
unND in {tilem Vrivatgebet Den Himmel glei  am beitürmen mit DEr Bitte,
Daß Die SfiunDde DEr Cinigung bald er{cheine. Unfere 1Im Slauben gefrennfen
HrüDder Dürfen Der freuen Sebetsbhilfe Der KXatholiken gemwiß je  In SXn weif-
berziger Yiebe haben Diefe {ihon feit YahrhunDderten ur  „ DaS große Anliegen
heiße Sebete ZUuMm Seber alles OSuten emporge|anD£, uUunD ibr Sebet DICD
im beurigen Yahr noch inniger UnND eifriger fein. Dazı mabhnt fie nicht NUur
Die re Hahresreier Der Crinnerung Das Iizäum, fondern ganz
befonders auch DIie Liebevole OCtimme DesS g
Otatthalters Chrifti auf x  en eiff[in£)en Öberbirten Pius D O DeS
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